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Termine aus Roth

und Umgebung

in der Heftmitte

Rother Frühlingsfest
30.04. - 03.05. auf dem Festplatz

Halbmarathon Roth/Spalt
- Sporttag in Roth
Stadtjubiläum - 18. April - ab 10 Uhr Gewerbeschau in Spalt

1. + 2. MaiVereinigte Zunft Spalt -

Tag des Handwerks
Stadtjubiläum Roth - 9. Mai - ab 11 Uhr
TSG-Halle und -Gelände beim Rother Festplatz

Mitmachen und gewinnen

beim Jubiläums-Gewinnspiel!
Bei welchem Ort im Landkreis
befindet sich diese Skulptur?

(Nächster Ort der Erweiterung)

www.rother-akzent.de
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RUND UMS RAD - Autoschau
24./25.04. im Stadtgarten Roth
Konzert mit Martin Dahlheimer
Kath. Kirche Roth - 23.04., 20 Uhr
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Alles was Recht ist 11

lang, lang ist´s her. Die einen haben

es noch nie erlebt, manche haben

es schon vergessen. Wieder ande-

re erinnern sich zurück an ihre Kind-

heit, als es wochen- ja monatelang

Winter war.

Begonnen hat die kalte Jahreszeit

meist bereits vor dem meteorologi-

schen Winteranfang. Es schneite

schon im November und hat oft bis

März angedauert. Liegt es nun an

der verschwimmenden Erinnerung

oder hat es wirklich etwas mit der

Klimaverschiebung zu tun, dass uns

manchmal der Wintereinbruch so

überraschend erwischt?

Jedenfalls hörte man vielerorts

schon im Februar die Menschen kla-

gen, es sei doch jetzt einmal genug

mit Schnee, Eis und Matsch. Aber

sollten wir nicht froh sein, dass un-

sere heutigen Kinder und Jugendli-

chen die Erlebnisse unserer Kind-

heit, von der wir ab einem gewissen

Alter manchmal schon wehmütig

berichten, auch erleben dürfen?

Man erinnere sich doch nur mal an

das Schlittenfahren, das gleich nach

der Schule begann und fast schon

bis in die Dunkelheit andauerte. Wir

wollten so gar nicht nach Hause

gehen, obwohl die Schneekleidung,

längst feucht und kalt geworden war.

Oder wissen Sie noch, wie schön

das war, den ganzen Nachmittag auf

dem See beim Eislaufen zu verbrin-

gen? Und als wir nach Hause ka-

men, wartete schon ein heißes Bad

und ein dampfender Tee auf uns.

Wer kam da schon auf die Idee,

wehrlose Kinder oder ältere Men-

schen mit Schlägen solange zu at-

tackieren, bis sie entweder reif fürs

Krankenhaus waren oder

schlimmstenfalls sogar leblos am

Boden lagen.

Wir wollen die Zeit ja nicht zurück-

drehen, weil damals alles besser ge-

wesen sei. Nein, auch die heutige

Zeit hat ihre schönen und angeneh-

men Seiten. Doch ein wenig Rück-

besinnung sei erlaubt, dass es

seinerzeit andere Wertvorstellungen

und allem voran mehr Respekt vor

dem Leben und dem Eigentum an-

derer Menschen gegeben hat.

Denken Sie also ruhig einmal zu-

rück, blicken aber gleichermaßen

nach vorne, was wir als Einzelne

dafür tun können, damit in unserem

eigenen Lebensumfeld die Mensch-

lichkeit und die Freude am Leben

nicht verloren geht.

In diesem Sinne wünschen wir Ih-

nen einen angenehmen Weg in die

warme Jahreszeit und viel Freude

bei der Lektüre unseres neuen Hef-

tes.

Ihr Redaktionsteam

12/13

22Neuwahlen im Werkhof / SPD nominiert
Abenberg - Büchenbach - Rednitzhembach - Roth - Spalt

I m p r e s s u m: Rother Akzent - Das unabhängige Magazin für die Region
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Taxi  Spalt
09175 / 79 50 50

Personenbeförderung und Besorgungsfahrten
Flughafen-, Messe- und Bahntransfer

Bestrahlungs-, Dialyse-, Kranken-, Reha- und Kurfahrten
mit Abstimmung ihrer Krankenkasse

�

�

ROTH - (gp) 28 Vertrauensperso-

nen aller Dienstgradgruppen des

Kampfhubschrauberregiments 26

�Franken� absolvierten unter der

Leitung von Personalstabsoffizier

Patrick Gundert am Bildungs-

zentrum Kloster Banz der Hanns-

Seidel-Stiftung vom 08. - 10. März

2010 ein Vertrauenspersonen-

seminar.

Der Referent, Bereichssprecher

Heer im Gesamtvertrauensper-

sonenausschuss (GVPA) des

BMVg, Oberstabsgefreiter Michael

Mangold, unterrichtete die Teilneh-

mer im Rahmen des Soldaten-

beteiligungsgesetzes über die

Beteiligungsrechte als wichtigen

Eckpfeiler der Inneren Führung.

Auch im Sinne der �Waffen-

gleichheit� ist es unverzichtbar, dass

sich die Vertrauenspersonen ohne

größeren Aufwand dieselbe Kennt-

nis über die Rechtslage in einem

bestimmten Fall verschaffen können

wie der Disziplinarvorgesetzte.

Vertrauenspersonenseminar
im Kloster Banz

Durch das Seminar sind die Vertrau-

enspersonen bestens gerüstet, um

ihre Aufgaben in den schwierigen

Zeiten der Transformation kompe-

tent und effektiv wahrnehmen zu

können.

Im Rahmen der Kooperation mit der

Hanns-Seidel-Stiftung wurde das

Seminar inhaltlich kurzzeitig unter-

brochen.

Der Journalist Ulrich Schimmel-

pfennig aus Frankfurt/Main, der u.a.

Filmdokumentationen für öffentlich-

rechtliche Sender erstellt, hat im

Rahmen der politischen Weiterbil-

dung sehr informativ zum Thema

�Die Herrscher vom Hindukusch -

ein Blick auf Afghanistan� vorgetra-

gen.

Das Seminar wurde für die Vertrau-

enspersonen des Kampf-

hubschrauberregiments 26 in dieser

Form erstmals durchgeführt, als

sehr sinnvoll erachtet und soll zu-

künftig jährlich durchgeführt werden.

Teilnehmer VP-Tagung KpfHubschrRgt 26
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ROTH - Vor kurzem konnte die

Junge Union Roth (JU) auf Anre-

gung ihres Vorsitzenden Daniel

Matulla den laufenden Betrieb des

MütZe Familienzentrums in der

Eisenbartstraße 44 begutachten.

Die interessierten Mitglieder der JU

sahen sich die Räumlichkeiten an

und konnten allerlei Fragen zum

Engagement der ehrenamtlichen

Frauen und Männer des MütZe stel-

len. Mit dabei war auch Stadtrat und

dritter Bürgermeister Ralph

Edelhäußer. In einem informativen

Gespräch wurde dargestellt, dass

das MütZe unabhängig von anderen

Verbänden wie Kirchen und Partei-

en agiert.

Es ist auf staatliche Zuschüsse und

Spenden angewiesen um die laufen-

den Kosten zu decken. Diese um-

fassen unter anderem die Betriebs-

kosten des Offenen Treffs wie den

warmen Mittagstisch, an dem täg-

lich bis zu 20 Menschen Platz fin-

den, Mittagsverpflegung von täglich

bis zu dreißig Kindern sowie wö-

chentlich ein bis zwei Schulklassen,

vor allem des Förderzentrums.

Auch die Räumlichkeiten, in denen

Kinder sich an verschiedensten

Spielsachen probieren können,

müssen instand gehalten werden.

Das MütZe ermöglicht Kindern ne-

ben einer warmen Mahlzeit  den

Junge Union informierte sich über

Familienzentrum Roth (MütZe)
Umgang mit Gleichaltrigen und

Menschen verschiedenster Her-

kunft.

Da alle Aufgaben ehrenamtlich er-

ledigt werden, benötigt der Träger-

verein Mütter- und Familienzentrum

Roth e.V. die Unterstützung durch

Außenstehende. Daher spendete

die Junge Union Roth einen Geld-

betrag, der ausschließlich der Ver-

sorgung bedürftiger Kinder dient.

Der Scheck wurde von JU-Ehrenvor-

sitzenden Ralph Edelhäußer und

Vorstandsvorsitzenden Daniel

Matulla überreicht. Matulla und die

Vertreter des MütZe wiesen beide

auf die Wichtigkeit des Ehrenamts

für eine funktionierende Gesell-

schaft hin.

Informationen zu Aktionen der JU in

Roth gibt es auf www.ju-roth.de.

Anmerkung der Redatkion

Familienzentrum MütZe Roth e. V.

Eisenbartstraße 44 - 91154 Roth

Tel: 09171-829089

info@muetze-roth.de

Weitere Infos:

www.muetzeroth.de

Spendenkonto  Nr. 221 219 116

BLZ: 764 500 00

Sparkasse Mittelfranken Süd
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Beim DLG-Qualitätswettbewerb 2010 gewann

Hofmühl Weissbier und Hofmühl Weissbier

Leicht den Goldenen DLG Preis. Nach dem in-

ternationalen Gold Award bei den World Beer

Championships

und dem europä-

ischen Beer Star

in Silver 2009

baut Hofmühl

seine Qualitäts-

führerschaft wei-

ter aus.

Nach 3 Siegen

beim World Beer

Cup und weitere

4 Medaillen beim

European Beer

Star, gelingt es der

Brauerei nunmehr

seit 10 Jahren re-

gelmäßig höchste

nationale und in-

ternationale Wettbewerbe zu gewinnen.

Hofmühl wird damit wieder auf der Weltmesse für

Ernährung >anuga< mit dem DLG �Preis der Bes-

ten� ausgezeichnet.

Hofmühl Weissbiere erhalten DLG Gold 2010
10 Jahre Gold für Hofmühl Biere

F E S T P R O G R A M M für das Rother Frühlingsfest
vom 30. April – 3. Mai 2010

�Regelmäßig ausgezeichnete Bierqualität ist heute

ein Muss und kontrollierte Spitzenqualität durch

SGS INSTITUT FRESENIUS ein starkes Argu-

ment�, so Braumeister Paul Kottmann. �Die Privat-

brauerei Hofmühl

gehört damit zu

den Besten Ihrer

Branche�.

Q u a l i t ä t s a u s -

zeichnungen er-

möglichen dem

V e r b r a u c h e r

besonders gute

Bierqualität leich-

ter zu erkennen.

Die Verwendung

von heimischen

Rohstoffen, die

Bevorzugung von

h e i m i s c h e n

Handwerksbetrie-

ben und die aus-

schließlich regionale Vermarktung bedeuten für

den Verbraucher garantierte Frische und aktive

Unterstützung der regionalen Wirtschaft. Ganz

nach dem Motto �Aus der Region für die Region�.

Klavierstimmungen, Reparaturen
G. Schwan Tel. 09183 - 44 66

K L E I N A N Z E I G E N

Vermietungen

Freitag, 30. April
18.00 Uhr Frühlingsfesteröffnung durch

1. Bürgermeister R. Erdmann

Feststimmung in der Stadthalle

mit dem „Musikverein Röttenbach“

Volksfest auf dem Festplatz

Samstag, 01. Mai
14.00 Uhr Volksfest auf dem Festplatz

18.00 Uhr Stimmungsmusik in der Stadthalle

mit der Kapelle „Mixtour“

Sonntag, 02. Mai
10.30 Uhr Volksfest auf dem Festplatz

18.00 Uhr Stimmungsmusik in der Stadthalle

mit der Kapelle „Stieflziacha Showband“

Montag, 03. Mai
14.00 Uhr Familiennachmittag auf dem Festplatz

18.00 Uhr Stimmungsmusik in der Stadthalle mit „Trio Matz“

21.45 Uhr Hochfeuerwerk hinter dem Schießhaus

Ausschank des Festbieres der Privatbrauerei Hofmühl

Festwirt: Monika und Siegfried Schmidt

Auf dem Festplatz:

Fahrgeschäfte: Auto-Scooter, Lets Dance,

Rundfahrgeschäft „Polyp“, Schiffschaukel,

Kindersportkarussell, Kinderflieger;

Schieß- und Wurfhallen, Lustige Angelei,

Entenangeln, Lose, Rollende Metzgerei,

Eisbar,  Verkaufsstände, Imbissstände,

Heringsbratereien

Die Tiefgarage an der Städtlerstraße

ist während des Festes täglich bis 24.00 Uhr

kostenlos geöffnet, am Freitag ab 16.00 Uhr,

am Samstag bis Montag ab 7.00 Uhr.

An die Bevölkerung von Stadt und Land ergeht herzliche

Einladung.

STADT ROTH

Kleine Änderungen behalten wir uns aus organisatorischen Gründen vor!!
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Auf allen nur denkbaren Gebieten

der Medizin gibt es Fortschritte.

Auch in der Zahnmedizin bleibt

die Entwicklung nicht stehen, wie

am Beispiel des nachfolgend vor-

gestellten Instruments gezeigt

wird: Setzt sich das vom Autor er-

fundene und zusammen mit  der

Firma Hager & Meisinger GmbH

entwickelte ApEx-Control durch,

kann ein stark zerstörter

Zahnwurzelrest weitaus schonen-

der, einfacher und komplikations-

loser als bisher üblich entfernt

werden.

Anders bei der herkömmlichen ope-

rativen Wurzelrestentfernung: Wenn

ein Wurzelrest auf Grund seines

Schadens zu wenig feste Zahnhart-

substanz zum Fassen mit Hebel und

Zange bietet (und deswegen nicht
verwendet werden können), muss

das wurzelrestnahe Zahnfleisch mit-

tels Skalpell trapezförmig einge-

schnitten und mit dem Raspatorium

zur Seite weggeklappt und gehalten

werden, sodass unter Sicht-

bedingungen mit einem geeigneten

Fräser Knochen abgetragen werden

kann. Ist der Umfang des Wurzel-

restes schließlich weit genug darge-

stellt, finden Hebel und Zange aus-

reichenden Halt, um damit den

Zahnrest entfernen zu können.

Der große Nachteil dabei: Es wer-

den mehr oder weniger große Schä-

den an Zahnfleisch und Kieferkno-

chen verursacht, die dann sogar

eine unmittelbar im Anschluss zur

Wurzelrestentfernung geplante

Sofortimplantation verhindern kön-

nen. Es darf nämlich ein Implantat

nur in einen gesunden und ausrei-

chend großen Kieferknochen einge-

setzt werden. Ist aber der Knochen

des Zahnfaches (Limbus alveolaris)

erst einmal beschädigt und ab-

gesunken, muss das knöcherne

Implantatlager zunächst mühsam

wieder aufgebaut werden. Das kos-

tet nicht nur Zeit und Geld, es be-

lastet den Betroffenen zudem mit

unnötigen Schmerzen.

Was auch häufig unterschätzt wird,

das ist die Gefahr der Fremd- oder

Eigenverletzung durch das plötzli-

che Abrutschen während des Ge-

brauchs der sonst zur Wurzelrest-

entfernung benutzten Hand-

instrumente.

Nicht so bei der ApEx-Extraktion:

Weil der Wurzelrest via Wurzelanker

mit dem Instrument verbunden ist

und damit herausgezogen wird, ist

die ApEx-Extraktion ohne Risiko für

Patient und (Zahn-)Arzt.

Das Wirkprinzip von ApEx-Control

ist ganz einfach. Fast so wie mit ei-

nem Korkenzieher, arbeitet es nach

dem Kraft-Gegenkraft-Prinzip: Ist die

Pilotbohrung im Zentrum der zu ent-

fernenden Wurzel platziert, wird ein

in Länge und Durchmesser passen-

der Wurzelanker gewählt und bis zu

seinem Gewindeende im Wurzelrest

versenkt. Der Wurzelanker schaut

dann noch mit seinem Kopfteil, das

in einem Gewinde endet, aus dem

Wurzelrest heraus.

Bevor dieses mit dem Innengewinde

der Extraktionsschraube ver-

schraubt wird, muss noch die spe-

zielle Auflageplatte übergeschoben

werden. Sie stützt sich auf den

Nachbarzähnen oder auf dem zahn-

losen Kieferkammabschnitt ab und

bildet ein Widerlager zur Aufnahme

der bei der Extraktion auftretenden

enormen Kräfte.

Wird nun die Extraktionsschraube

mittels Ratsche gedreht, ziehen sich

Wurzelanker und Extraktions-

schraube teleskopartig ineinander

zusammen. Nach weiterem gedul-

digen Drehen mit der Ratsche wer-

den die Fasern der Zahnwurzel

(Scharpey´sche Fasern) so weit ge-

dehnt und schließlich zerrissen,

dass der Wurzelrest plötzlich mit ei-

nem Ruck zum Vorschein kommt.

Sämtliche Systemteile von ApEx-

Control sind von durchdacht stand-

fester und robuster Bauart. Dadurch

ist ApEx-Control nicht nur handlich

und problemlos in der Bedienung, es

lässt sich auch mit wenigen Hand-

griffen schnell zerlegen und reinigen.

Die beiden Instrumentensets ApEx-

Control und ApEx-Control Professi-

onal sind seit dem Frühjahr 2009 er-

hältlich und können über die Firma

Hager & Meisinger GmbH bezogen

werden.

Autor: Dr. med. dent Carsten Guse,
MSc (Master of Science Orale Chirurgie),
Städtlerstraße 1, 91154 Roth

Die einfache und schonende

Zahnentfernung mit ApEx-Control

NEUES AUS DER ZAHNMEDIZIN
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Erstkommunionen

nach dem weißen Sonntag

Konfirmation als GlaubensfestigungKonfirmation als Glaubensfestigung

Ein Solitair
zur Verlobung ...

...die klassische Art des
Heiratsantrages

Nach Ostern ist es

wieder so weit: In den

katholischen Pfarr-

gemeinden werden vie-

le Kinder das erste Mal

in feierlicher Weise die

Heilige Kommunion

empfangen. Der traditi-

onelle Termin dafür ist

der Sonntag nach Os-

tern, auch Weißer

Sonntag. In der alten

Kirche kamen die in der

Osternacht Getauften
eine Woche später ein weiteres Mal

in ihren weißen Taufkleidern zum

Gottesdienst.

Diese uralte Tradition wird bei den

Erstkommunionfeiern aufgenom-

men, indem die Kommunionkinder

Erstkommunionen

nach dem weißen Sonntag

Das Wort Konfirmation

stammt aus dem lateini-

schen und bedeutet

Festigen/Stärken. Wer

konfirmiert wird, soll ge-

festigt und gestärkt wer-

den. Doch worin? Sinn

der Konfirmation und

des vorherigen Unter-

richt ist eine Auseinan-

dersetzung mit dem

christlichen Glauben

und ein Nachdenken

darüber, wie wir Men-

schen diese Welt gestal-

ten können.

Durch den Konfirmationsunterricht

sowie die Konfirmationsfeier und

den hier gespendeten Segen sollen

die Konfirmandinnen und Konfir-

manden für den Alltag gestärkt wer-

den. Der christliche Glaube soll ih-

nen Orientierung hierfür geben.

Viele Jugendliche sind nach wie vor

interessiert an Glauben und Religi-

on. Doch sie finden wie die meisten

Erwachsenen nur

schwer Worte, ihre

Überzeugungen und

Glaubenssätze ange-

messen auszudrü-

cken.

Im Konfirmandenun-

terricht lernen die

�Konfis� die Grundzü-

ge des christlichen

Glaubens kennen,

prüfen für sich, ob sie

der Kirche angehören

wollen. Mit der Konfir-

mation sagen die

Konfirmanden und Konfirmandinnen

ja zu ihrer Taufe. Die Kirche über-

trägt den Jugendlichen alle Rechte,

die jedes Kirchenmitglied hat und die

Gemeinde verspricht, sich für die In-

teressen der Jugendlichen einzuset-

zen. Im feierlichen Gottesdienst bit-

tet die Gemeinde, dass Gott auch

in schweren Zeiten des Erwachsen-

werdens und den Stürmen des Le-

bens bei den Jugendlichen ist.

in weißen Gewändern,

sozusagen ihren Tauf-

kleidern, den zweiten

Schritt des Christ-

werdens nach ihrer

Taufe machen.

Übrigens ziehe auch

ich mir als Pfarrer bei

jedem Gottesdienst

zuerst ein langes, wei-

ßes Untergewandt, die

Albe, an, das wie mein

mitgewachsenes Tauf-

gewand ist.

Eine schöne Mitfeier der Erstkom-

munionen wünscht Euch, liebe

Kommunionkinder, und Euren Ange-

hörigen

Christian Löhr, Pfarrer in Roth

Wir wünschen allen Kommunionkindern und

Konfirmanden und Konfirmandinnen einen schönen
Festtag, den sie nie vergessen mögen.

Bilder: Fotostudio Lichtblick - Spalt und Heilbronn
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SPALT/ROTH (re) - �3, 2, 1 - Stopp.
Aus und vorbei.� So lautete die
erste Zeile eines Presseberichtes
in der letzten Februar-Woche, der
sich mit dem aktuellen Anmelde-
stand zum NUTRICHEM Jubilä-
ums-Halbmarathon befasste.
Denn am Sonntag, 18. April wird um
9:30 Uhr auf der Strecke von Spalt
über Georgensgmünd nach Roth ein
einmaliges Laufevent gestartet, das
es in dieser Form noch nicht gege-
ben hat und vermutlich auch nicht
mehr geben wird. Von den Organi-
satoren waren ursprünglich 950 Teil-
nehmer - in Anlehnung an das Rot-
her Stadtjubiläum - als Höchst-
grenze angestrebt worden.
Kurzfristig hatte sich das
Organisationsteam um Werner
Tapprich, Ralph Edelhäußer und
Sven Ehrhardt bereits entschlossen,
die Online-Anmeldung für 980 Teil-
nehmer zuzulassen. Doch schon am
selben Abend, als der Webmaster
Dr. Edgar Michel die Online-Anmel-
dung schließen musste, wurde das
gesamte Organisationsteam von
E-Mails geradezu bombardiert. Vie-
le, viele Lauffreunde hatten es nicht
mehr rechtzeitig geschafft, einen der

NUTRICHEM Jubiläums-Halbmarathon
Spalt-Roth am 18. April 2010

begehrten Plätze zu ergattern. Aus
diesem Grund hat sich das Orga-
Team in seiner jüngsten Sitzung ent-
schlossen, die Teilnehmerzahl auf
1.080 Personen zu erhöhen.
Informationen zum Jubiläums-Halb-
marathon sind auf der Homepage
www.spaltroth21.de nachzulesen.
Dort befindet sich auch die aktuelle
Meldeliste zur Ansicht.

Die Veranstaltung, die die beiden
Jubelstädte im Fränkischen Seen-
land, Spalt und Roth, auf einem
sportlichen Weg miteinander verbin-
det, ist das Aushängeschild des re-
gionalen Laufkalenders im Frühjahr
2010. Die Sportler können auf eine
schnelle Strecke gespannt sein, die
die Streckenverantwor tlichen

Alexander Schatz, Dr. Edgar Michel,
Herber t Thomas und Werner
Rüdenauer vorbereitet und mit den
verschiedenen öffentlichen Stellen
wie dem Landratsamt, den Städten
Roth und Spalt, der Gemeinde
Georgensgmünd sowie der Polizei
abgestimmt haben.
Letztendlich haben viele Ehrenamt-
liche wie die Turn- und Sportverei-
ne aus Spalt und Georgensgmünd
am Jubiläums-Halbmarathon ein
reges Interesse, diese Veranstal-
tung zu einem unvergesslichen Er-

lebnis zu machen.
Belohnt werden die
Teilnehmer mit einem
Starterpaket und das
Finishen mit einem
von der Hofmühl-
Brauerei zur Verfü-
gung gestellten Ge-
tränk nach Wahl so-
wie mit einer dekora-
tiven Erinnerungs-
medaille. Ein Finis-

her-Funktionsshirt kann von den
Athleten voraussichtlich ab Ende
März online bestellt und separat
bezahlt werden.
Das Organisationsteam sowie die
Sponsoren von NUTRICHEM und
der Raiffeisenbank freuen sich
schon heute auf die unerwartet gro-
ße Läuferschar. Auch eine ansehn-

liche Zahl von regionalen Firmen
wird aktiv am Lauf beteiligt sein.
Schließlich bilden fünf Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter eine Mann-
schaft, wobei die Zielzeiten der
jeweils fünf besten Läufer einer Fir-
ma als Team gewertet und mit ei-
nem entsprechenden Preis aus dem
Hause der Stadtbrauerei Spalt aus-
gezeichnet werden.
Der zentrale Anlaufpunkt für alle
Fans von Georgensgmünd ist das
Gelände am Bruckespan, an dem
die vielen Läuferinnen und Läufer
mit einem kräftigen �Hallo� von den
zahlreich erwarteten Zuschauern
begrüßt werden. Der TSV
Georgensgmünd und die Gemein-
de selbst haben sich ein buntes
Rahmenprogramm einfallen lassen,
um die Läufer zu motivieren. Kom-
men Sie doch einfach selbst am
Sonntag, 18. April zum Bruckespan
nach Spalt, G´münd oder zum Ziel-
einlauf nach Roth, der für etwa ab
10:40 Uhr erwartet wird und machen
sich selbst ein Bild von diesem ab-
wechslungsreichen �SPORTtag� der
Stadt Roth, zu dem es außerdem ab
12 Uhr einen Benefizlauf für die
Karlheinz Böhm Stiftung �Menschen
für Menschen� und die Eröffnung
einer neuen Nordic Walking Strecke
ab dem Rother Stadtgarten geben
wird. Alle sind herzlich Willkommen!

Die diesjährige Leipziger Buch-
messe verzeichnete mit 156.000
Besuchern (6,2 % mehr als 2009)
wiederum einen Besucherrekord.
Davon profitierte auch die durch
Plakat- und Prospektwerbung am
Stand des DüsselART Verlags
präsentierte 950-Jahrfeier der
Stadt Roth.
Etwa 80% bis 90% der Messe-
besucher frequentierten täglich die
Halle 4, kamen quasi automatisch
am gut platzier ten Stand des
DüsselART Verlags vorbei, an dem

dann auch viele Besucher stehen
blieben - angelockt durch die Plakate
und die Photographien. Das Interes-
se der Besucher war so hoch, dass
die von der Stadt Roth zur Verfügung
gestellten Programmhefte nach kur-
zem bereits vergriffen waren.
Grund für die Werbung zum Stadt-
jubiläum in Leipzig war die Zustim-
mung durch Bürgermeister Richard
Erdmann, auf dem Cover des Bu-
ches der Rother Autorin Heike Rei-
ter (Titel �Die Rother Verschwö-
rung�), das Logo des Rother Stadt-

Roth auf der Leipziger Buchmesse 2010

jubiläums abzubilden. Der Krimi er-
schien im November 2010 und han-
delt unter anderem von einem Dieb-
stahl der Stadtinsignien aus dem
Rother Stadtmuseum.
Unsere Meinung zum Buch:
Empfehlenswert
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SPORTtag

2010

18. April

Jeder kann mitmachen!   Start ab 12 Uhr

Benefiz-Lauf 

zugunsten der Äthiopienhilfe 

„Menschen für Menschen“ 

von Karl-Heinz Böhm F
o
to

: 
K
w

io
te

k

Roth bewegt sich!   Start 15 Uhr

Einweihung der Jubiläums-

strecke des Rother Nordic 

Walking Parks

Stadtgartengelände 

Roth

+ Rahmenprogramm für die ganze Familie

ab 10 Uhr

W i r  f e i e r n  d a s  S t a d t j u b i l ä u m

3 Gemeinden – 2 Stadtjubiläen – 1 Halbmarathon  Start 9.30 Uhr

Der Nutrichem 

Jubiläums-Halbmarathon
in Spalt
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BOXplus – das ist fl exibler Rundumschutz zum 

günstigen Paket-Preis. Für Sie und Ihr Zuhause. 

Heute. Morgen. Ein Leben lang. Stellen Sie aus 

sechs Versicherungen die für Sie optimale Kombi-

nation zusammen:

 ■ Haftpfl icht-, Tierhalterhaftpfl icht,

 ■ Hausrat-, Glas-, Wohngebäude- und

 ■ Unfallversicherung

Wir beraten Sie gern !

Leben ist Veränderung/
Wir haben eine 
Versicherung, die das 
mitmacht.

AXA Generalvertretung  Joachim Effenberger
Hilpoltsteiner Straße 48, 91154 Roth, Tel.: 0 91 71/76 03

Fax: 0 91 71/7 05 38, joachim.effenberger@axa.de

Kinder kennen beim Spielen
keine Grenzen. Sie können Ge-
fahren und die Konsequenzen
ihres Handelns noch nicht ab-
schätzen. Schnell ist beim Spiel
auf der Straße ein Auto beschä-
digt, ein Fenster zerbrochen
oder der teure Grill der Nach-
barn kaputt. Dann ist Ärger vor-
programmiert.
Verletzung der Aufsichtspflicht
Dem Schadenersatzrecht zufolge,
das zuletzt 2002 erneuert wurde,
haften Kinder erst ab einem Alter
von sieben Jahren
für Schäden, die
sie anrichten - im
Straßenverkehr
sogar erst ab zehn
Jahren. Dabei
spielt es keine Rol-
le, wie groß der Schaden ist. Und
auch die Eltern haften nur dann,
wenn sie ihre Aufsichtspflicht ver-
letzt haben. Aufsichtspflicht heißt
aber nicht, dass die Aufsichts-
personen ständig anwesend sein
müssen. Wer sein Kind auf Gefah-
ren aufmerksam macht und regel-
mäßig nach dem Rechten sieht,
handelt dem Gesetz zufolge rich-
tig. Deshalb sind solche Schäden
in der Regel auch nicht über die
Privaten Haftpflichtversicherun-
gen gedeckt.
Im Interesse von Eltern und Ge-

schädigten: eine gute Haftpflicht-
Police.
Versicherungsexper te René
Conrad von AXA erklärt die Zwick-
mühle, in der viele Eltern gefan-
gen sind: �Wenn der Nachwuchs
einen Schaden angerichtet hat,
fühlen Eltern sich gerade in der
Nachbarschaft oder im Freundes-
kreis meist verpflichtet, ihn zu er-
setzen - auch wenn sie das eigent-
lich gar nicht müssten. Wir haben
daher unsere Private Haftpflicht-
versicherung BOXplus erweitert

und überneh-
men auch
Schäden, die
von delikt-
unfähigen Kin-
dern verursacht
werden.� Be-

zahlt wird der Schaden bis zur
Höhe der Versicherungssumme.
Selbst wenn also Nachbars Haus
in Flammen aufgeht, weil ein Kind
gezündelt hat, würde die Versiche-
rung die Kosten übernehmen. �So
weit kommt es aber meist nicht�,
weiß Experte René Conrad. �Viel
häufiger sind es kleinere Schäden
an Autos, oder es geht eine Fens-
terscheibe zu Bruch.� Wer eine
gute Haftpflicht-Police hat, braucht
aber auch in diesem Fall nicht zu
fürchten, dass die gute Nachbar-
schaft leidet.

Eltern haften nicht
immer für ihre Kinder
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§§§§§§§§§§§§Alles was Recht ist

§§

Steuertipps für

Privatpersonen

Die Förderung haushaltsnaher

Dienstleistungen und Handwerker-

leistungen hat mittlerweile Eingang

in fast jede Steuererklärung gefun-

den. Durch die Erhöhung der

Steuerermäßigung auf 20% von

6.000 € (= 1.200 € pro Haushalt)

für Handwerkerleistungen ab dem

Veranlagungsjahr 2009 hat die

Bedeutung als Steuer-

entlastung für viele Privatper-

sonen noch einmal zugenom-

men. Die Steuerermäßigung

für haushaltsnahe Beschäfti-

gungsverhältnisse, Dienstleis-

tungen und Pflegeleistungen

sowie für Betreuungs-

leistungen wurde zusammen-

fasst und beträgt nunmehr ein-

heitlich 20% der Aufwendungen von

bis zu 20.000 € (= 4.000 € pro

Haushalt). Nach wie vor ist Voraus-

setzung, dass der Begünstigte eine

Rechnung erhalten hat und die Zah-

lung auf das Konto erfolgte.

Da das alte BMF-Schreiben aus

2007 nicht alle Fragen beantworte-

te, wurde dies nun überarbeitet und

am 15.2.2010 ein neues Schreiben

veröffentlicht, das immerhin 30 Sei-

ten umfasst. Im BMF-Schreiben

werden über mehrere Seiten typi-

sche Leistungen aufgelistet und die

Begünstigung oder Nichtbe-

günstigung aufgezeigt. Auf folgende

Besonderheiten muss zusätzlich

hingewiesen werden:

� Haushaltshilfe:

Der Abzug von Aufwendungen für

die Haushaltshilfe war bis 2008 als

außergewöhnliche Belastung mög-

lich. Dabei standen bisher nur die

Pauschbeträge zur Verfügung (624

€/924 €). Nun mehr können diese

Aufwendungen zusammen mit den

übrigen Dienst- und Pflegeleis-

tungen im Rahmen des Höchst-

betrages von 4.000 € angesetzt

werden. Dies ist insbesondere für

Steuerpflichtige von Vorteil, die nur

einer geringen Progression unterlie-

gen und führt somit zu einer echten

Verbesserung.

� Pflege- und

Betreuungsleistungen:

Hier hat das BMF nun

mehr endlich klar gestellt,

dass neben den individu-

ell abgerechneten Leis-

tungen auch

Hausmeisterarbeiten,

Gartenpflege, kleinere

R e p a r a t u r a r b e i t e n ,

Dienstleistungen für das

Haus- und Etagenpersonal sowie

die Reinigung der Gemeinschafts-

flächen begünstigt sind. Dies stellt

eine deutliche Entlastung

insbesondere der Menschen dar, die

ohnehin auf Grund ihres Alters hö-

here Aufwendungen haben.

� Wohnungswechsel:

Das BMF führt aus, dass Aufwen-

dungen im Zusammenhang mit dem

Umzug in eine andere Wohnung

dann abzugsfähig sind, wenn sie in

einem engen zeitlichen Zusammen-

hang mit dem Umzug stehen (z.B.

gelten Renovierungsarbeiten eines

ausziehenden Mieters noch als im

Haushalt erbracht).

RA, Dipl.-Kfm. Ulrich Weber
DSG Dr. Schuhmann GmbH
Steuerberatungsges.,
A. d. Kupferplatte 1, 91154 Roth
Tel.: 09171 - 96 26 0

Rückforderung schwiegerelterlicher Zuwendungen

Der BGH hat am

03.02.2010 (Az:

XII ZR 189/06)

über eine Klage

von Schwieger-

eltern entschie-

den, die ihrem

Schwiegerkind

einen erhebli-

chen Geld-

betrag zugewandt hatten und diesen

nach dem Scheitern der Ehe ihres

Kindes zurückverlangten.

Die Tochter der Kläger und der Be-

klagte lebten seit 1990 in einer nicht-

ehelichen Lebensgemeinschaft zu-

sammen. Im Februar 1996, als sie

ihre Eheschließung bereits in Aus-

sicht genommen hatten, ersteigerte

der Beklagte eine Eigentumswoh-

nung. Im April 1996 überwiesen die

Kläger auf das Konto des Beklag-

ten 58.000 DM. Im Mai 1996 über-

wies der Beklagte von seinem Kon-

to an die Gerichtskasse rund 49.000

DM auf den Gebotspreis.

Ab Herbst 1996 lebten der Beklagte

und die Tochter der Kläger mit ih-

rem gemeinsamen, 1994 geborenen

Kind in dieser Wohnung. Im Juni

1997 schlossen sie die Ehe, aus der

1999 ein zweites Kind hervorging.

2002 trennten sich die Eheleute. Im

Scheidungsverfahren schlossen sie

im Jahre 2004 den Zugewinnaus-

gleich aus. Inzwischen ist die Ehe

rechtskräftig geschieden. Die Woh-

nung steht bis heute im Allein-

eigentum des Beklagten.

Die Kläger verlangen nunmehr von

dem Beklagten insbesondere die

Rückzahlung der überwiesenen

58.000 DM. In den Vorinstanzen

wurde die Klage abgewiesen.

Wenn Schwiegereltern dem Ehe-

partner ihres leiblichen Kindes mit

Rücksicht auf dessen Ehe mit ihrem

Kind und zur Begünstigung des ehe-

lichen Zusammenlebens Ver-
mögensgegenstände zuwandten,

kam nach bisheriger Senats-

rechtsprechung zwischen den Betei-

ligten regelmäßig ein Rechts-

verhältnis eigener Art zustande. Ihre

Zuwendungen konnten die Schwie-

gereltern grundsätzlich nicht zurück-

fordern, wenn die Ehegatten im ge-

setzlichen Güterstand der Zuge-

winngemeinschaft gelebt hatten.

An dieser Rechtsprechung hält der

Senat nicht mehr fest. Vielmehr sind

derartige schwiegerelterliche Leis-

tungen als Schenkung zu qualifizie-

ren. Sie erfüllen sämtliche

Tatbestandsmerkmale einer Schen-

kung: Übertragen Schwiegereltern

einen Vermögensgegenstand auf

das Schwiegerkind, geschieht dies

regelmäßig in dem Bewusstsein,

künftig an dem Gegenstand nicht

mehr selbst zu partizipieren.

Auf schwiegerelterliche, ehe-

bezogene Schenkungen bleiben die

Grundsätze des Wegfalls der Ge-

schäftsgrundlage anwendbar: Die

Geschäftsgrundlage solcher Schen-

kungen ist regelmäßig, dass die

eheliche Lebensgemeinschaft zwi-

schen Kind und Schwiegerkind fort-

besteht und das eigene Kind somit

in den fortdauernden Genuss der

Schenkung kommt. Mit dem Schei-

tern der Ehe entfällt diese Ge-

schäftsgrundlage. Dadurch wird im

Wege der richterlichen Vertragsan-

passung die Möglichkeit einer

zumindest par tiellen Rückab-

wicklung eröffnet.

Ist das eigene Kind allerdings einen

längeren Zeitraum in den Genuss

der Schenkung gekommen (zum

Beispiel durch das Leben in einer

geschenkten Wohnung), kommt re-

gelmäßig nur eine teilweise Rück-

zahlung in Betracht. Wollen Eltern

dies vermeiden und den gesamten

geschenkten Wert nur dem eigenen

Kind zugute kommen lassen, müssen

sie ihr Kind direkt beschenken.

Als Konsequenz dieser geänderten

Rechtsprechung sollten Schwieger-

eltern fachkundigen Rat einholen,

wenn sie ihrem Schwiegerkind

Vermögenswerte zugewandt haben

und eine Rückabwicklung dieser

Zuwendung begehren.

Mitgeteilt von Stefan Krick
Rechtsanwalt und Fachanwalt für
Familienrecht, Tel. 09171/97888
Kugelbühlstraße 30, 91154 Roth



April 2010 

T Sa 03.04. 14 Uhr Führung durch das Schloss Ratibor, Treffpunkt Schlosshof, Tourist-Information Roth 

T Sa 03./10./17./24.04. 8 -12 Uhr Bauernmarkt am Marktplatz, Stadt Roth 

T So 04. - Mo 05.04. 13 Uhr Osterschmieden, Historischer Eisenhammer Eckersmühlen, Kultur u. Tourismus Landratsamt 

T Mo 05.04. 10.15 Uhr Ostermarkt, Kugelbühlplatz, Stadt Roth - Hauptamt 

T Di 06. - So 11.04. 14.30 Uhr Kinderbibelwoche „Roth-Orient“, Gemeindehaus LKG, Landeskirchliche Gemeinschaft Roth 

� Mi 07.04. 20 Uhr Konzert mit verschiedenen Bands, ab 14 Jahre, Jugendhaus Roth 

T Mi 07./14./21./28.04. 8 - 13 Uhr Wochenmarkt am Marktplatz, DMG Marktgilde 

T Sa 10.04. 14 Uhr Wanderung Haimpfarrich, ab Parkplatz Birkach, Tourist-Freunde Roth 

K Sa 10.04. 19 Uhr Gruppenkonzert der Sängergruppe Roth, Kulturfabrik Roth 

T Mo 12.04. 14 Uhr Vortrag: „Begleitung an der Grenze“, Kirchencafe, Evang. Kirchengemeinde Roth - Feierabendkreis 

T Fr 16.04. 13 Uhr Wanderung rund um Heideck, ab Festplatz, Tourist-Freunde Roth 

V Fr 16.04. 19.30 Uhr Videofilm: Globetrotter - Crisscross London, Seckendorffschloss, vhs Stadt Roth 

T Fr 16.04. 19.30 Uhr Claus Wittek - Kirchengeschichte Eckersmühlen, Gemeindehaus, Evang. Kirchengemeinde Eckersmühlen 

K Fr 16.04. 20 Uhr Konzert: Jamaram -  „Jameleon Tour 2010“, Kulturfabrik Roth 

T  Sa 17.04. 9 Uhr Frauenfrühstück, Gemeindehaus LKG, Landeskirchliche Gemeinschaft Roth 

T Sa 17.04. 11 Uhr Tag der offenen Tür in den Stadtwerken Roth, Stadtwerke Roth 

T Sa 17.04. 14.30 Uhr Denk dich fit Spaziergang, Stadtgartengelände, H. E. Bürger 

T Sa 17.04. 18 Uhr Interkultureller Dialog, Mehmet-Akif-Moschee, vhs Stadt Roth 

K Sa 17.04. 20 Uhr Kabarett: Florian Schroeder „Du willst es doch auch 2.0“, Kulturfabrik Roth 

T So 18.04. Uhrzeit s. Presse Nutrichem-Jubiläums-Halbmarathon Spalt-Roth, TSG 08 Roth e.V. 

T So 18.04. Uhrzeit s. Presse, Einweihung Jubiläumsstrecke Nordic-Walking Park, Stadtgartengelände, Wanderfreunde Roth e.V. 

T So 18.04. 11 Uhr Benefizlauf Äthiopienhilfe „Menschen für Menschen“ K.-H. Böhm, Stadtgarten, Stadtwerke Roth 

T Mo 19.04. 14 Uhr Vortrag: „Gesundheit im Alter“, Kirchencafe, Evang. Kirchengemeinde Roth - Senioren Aktiv 

T Di 20.04. 19.30 Uhr Vortrag: „Älter werden—Zukunft gestalten“ von Jana Glück, Augustinum Roth 

T Mi 21.04. 19.30 Uhr Dia Vortrag: „Rolande in Deutschland“, Fabrikmuseum, Historischer Verein Roth e.V. 

K Do 22.04. 14 Uhr Seniorentanz, Stadthalle, Kulturfabrik Roth 

V Do 22.04. 19.30 Uhr Vortrag: „Medizin - Das endokrine System“, Augustinum Roth, vhs Stadt Roth 

V Fr 23.04. 19.30 Uhr Welttag des Buches in der Stadtbücherei, vhs Stadt Roth 

K Fr 23.04. 20 Uhr Konzert: Red Hot Chilli Pipers „Bagrock to the Masses“, Kulturfabrik Roth 

V Fr 23.04. 20 Uhr Klavierkonzert: „Chopin und seine Freunde“, Kath. Stadtkirche, vhs Stadt Roth 

T Fr 23.04. 20 Uhr Hammerklavierkonzert m. Martin Dalheimer, Kath. Stadtkirche, Kath. Pfarrei Roth 

T Fr 23. - Sa 24.04. 10 Uhr „Rammer Demmer“ - Schnäpchen u. Trödelmarkt, Stadtmitte, Werbegemeinschaft Roth 

T Sa 24.04. 14 Uhr Wanderung Polsdorf, ab Parkplatz Birkach, Tourist-Freunde Roth 

T Sa 24. - So 25.04. 10 Uhr Gewerbeschau „Rund ums Rad“, Stadtgarten, Rotary Club Roth u. Unternehmerfabrik Roth 

T So 25.04. 12 Uhr Motorradgottesdienst, Marktplatz/Stadtkirche, Evang. Pfarramt Roth 

T So 25.04. 19.30 Uhr Konzert des Singkreises, Evang. Kirche Eckersmühlen, Evang. Kirchengemeinde Eckersmühlen 

T Fr 30.04. 13 Uhr Wanderung Hofberg b. Obermässing, ab Festplatz, Tourist-Freunde Roth 

T Fr 30.04. - Mo 03.05. Uhrzeit s. Presse Frühlingsfest der Stadt Roth, Festplatz, Stadt Roth - Hauptamt 



Mai 2010 

T Sa 01.05. Uhrzeit s. Presse Werfertag mit Leichtathletik-Kreismeisterschaften, Kreissportanlage, TSG 08 Roth-Leichtathletik 

T Sa 01.05. 10.45 Uhr Maibaum - Aufstellen, Camping Waldsee, Waldsee Stuben 

T Sa 01.05. 14 Uhr Führung durch das Schloss Ratibor, Treffpunkt Schlosshof, Tourist-Information Roth 

T Sa 01./08./15./22./29.05. 8 - 12 Uhr Bauernmarkt am Marktplatz, Stadt Roth 

T So 02.05. 10.30 Uhr Konzert der Rother Nachwuchsmusikerin Ina Horn am Cello, Augustinum Roth 

T So 02.05. 17 Uhr Führung: Den Gesundheitspfad aktiv erleben, Unterer Weinbergweg, KGS Wellness & Kinesiologie 

V So 02. - Fr 28.05. Mo - Fr 9 - 17Uhr/Sa u. So 11 - 17 Uhr Ausstellung: „Roth an der Venetianerstraße“, vhs Stadt Roth 

T So 02.05. - Mi 29.09. 7.30 Uhr Start in die Badesaison 2010, Freizeitbad Roth, Stadtwerke Roth 

T Mi 05./12./19./26.05. 8 - 13 Uhr Wochenmarkt am Marktplatz, DMG Marktgilde 

T Fr 07.05. 16 Uhr Kirchweihbaum-Aufstellen in Zwiefelhof, Gasthof Silberhorn, FFW Birkach 

K Fr 07.05. 19 Uhr Lehrerkonzert der Stadtjugendkapelle, Kulturfabrik, Stadtjugendkapelle u. Orchesterschule Roth 

V Fr 07.05. 19.30 Uhr Vortrag: Globetrotter - Hansestädte an der Ostsee, Seckendorffschloss, vhs Stadt Roth 

T Sa 08.05. 19.30 Uhr Konzert des Eichstätter Domchors, Kath. Kirche, Kath. Pfarrei Roth 

K Sa 08.05. 20 Uhr Konzert: Spider Murphy Gang, Mehrzweckhalle, Sitzplätze ausverkauft!, Kulturfabrik Roth 

T So 09.05. Uhrzeit s. Presse Tag des Handwerks, Turnhalle TSG 08 Roth, Wander– u. Heimatverein Bernlohe 

T So 09.05. 9.30 Uhr Jubiläums-Gottesdienst mit Regionalbischof, Evang. Kirche Eckersmühlen, Evang. Kirchengem. Eckersm. 

T So 09.05. 11 Uhr Tag der offenen Tür, Tierheim Roth, Tierschutzverein Roth e.V. 

K So 09.05. 19 Uhr Konzert: Rainhard Fendrich „Lieder zum Anfassen“, Kulturfabrik Roth 

� Mi 12.05. 16 Uhr „Pro familia“ kommt in den Offenen Treff des Jugendhauses, pro familia Nürnberg e.V. u. Jugendhaus Stadt Roth 

T Mi 12. - So 16.05. Uhrzeit s. Presse 60 Jahre TSV Rothaurach, Sportgelände, TSV Rothaurach 

T Do 13.05. 10 Uhr Flurgang in der Birkacher Ortsmitte, Birkach, FFW Birkach 

T Do 13.05. 10.30 Uhr Himmelfahrtsausflug, ab Sportplatz Pfaffenhofen, Sportverein Pfaffenhofen 

T Do 13.05. - So 16.05. 10 Uhr EVITA, Gartenschaugelände, Werbegemeinschaft Roth u. Stadt Roth 

T Do 13.05. - Mo 17.05. Uhrzeit s. Presse Kirchweih Eckersmühlen, Stadt Roth - Hauptamt 

T Do 13.05 u. Mo 24.05. 9.45 Uhr Rothsee Gottesdienst, Standhaus Möltner, Evang.-Luth. Pfarramt Eckersmühlen 

K Sa 15.05. 19 Uhr Rother Kulturreise „Franken“ in der Kulturfabrik, vhs, TI, Kulturfabrik u. Stadtjugendkapelle 

T Sa 15. - So 16.05. Sa 14 u. So 11 Uhr Offene Ateliers im Landkreis Roth, verschiedene Orte, Landratsamt Roth 

T So 16.05. 10 Uhr Spargelfest, Dorfwiese neben Feuerwehrhaus Belmbrach, Roter Schwan Belmbrach e.V. 

T So 16.05. 11 Uhr Wasserradfest, Fabrikmuseum, Historischer Verein Roth e.V. 

T Di 18.05. 9 Uhr Vortrag: Tipps für die Wiedereingliedrung nach einer Familienphase, Agentur für Arbeit 

K Do 20.05. 20 Uhr Rock-Konzert: Nazareth „Still Loud`n`Proud“-Tour, Kulturfabrik Roth 

T Do 20.05. - So 04.07. Di - So 13 - 17 Uhr Ausstellung: „Künstlerfamilie Rothbart“, Museum Schloss Ratibor, Stadt Roth 

T Fr 21.05. 20.30 Uhr Nachtschwimmen mit Musik, Freizeitbad Roth, Stadtwerke Roth 

T Sa 22.05. 9 Uhr Pfingst-Fußballturnier der Jugend, Sportplatz Pfaffenhofen, Sportverein Pfaffenhofen 

� Sa 22.05. 18.30 Uhr „Single-Party“ im CAFF, 13 - 17 Jahre, Evang. Gemeindehaus, CAFF-Team u. Jugendhaus Stadt Roth 

� Mi 26.05. 18 Uhr „Bollywood“, Monsoon Wedding, ab 17 Jahre, Eintritt frei, Jugendhaus Stadt Roth 

K Do 27.05. 14 Uhr Seniorentanz in der Stadthalle, Kulturfabrik Roth 

T So 30.05. 10.30 Uhr „Ginko Baumfest“ 1 Jahr danach, Stadtgarten Roth, Privat Verein Roth 
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Pfarrer: Georg Brenner, Untermainbacher Weg 24, 91126 Rednitzhembach, Tel: 09122 / 6 27 00,
Fax Nr. 09122 / 6 27 02, E-Mail-Adresse: rednitzhembach@bistum-eichstaett.de

Katholische Pfarrgemeinde „Heilig Kreuz“, Rednitzhembach

Unsere Gottesdienste und aktuellen Mitteilungen finden sie auch zum
Herunterladen im Internet unter:www.bistum-eichstaett.de/pfarrei/rednitzhembach

Besondere Gottesdienstzeiten in Schwanstetten:

Sonntag, 18. April 2010 - 10.00 Uhr: Erstkommunionfeier

Besondere Gottesdienstzeiten in Rednitzhembach:

Sonntag, 11. April 2010 - 10.00 Uhr: Erstkommunionfeier
Sonntag, 16. Mai 2010 - 11.15 Uhr: Kindergottesdienst
Pfingstmontag, 24. Mai - 19.00 Uhr: Ökumenischer Gottesdienst in der kath. Kirche in
Schwanstetten, anschl. gemütliches Beisammensein im Pfarrsaal

� Woche für das Leben - Eine Initiative der katholischen u. evangelischen Kirche

„Wieviel Gesundheit braucht der Mensch?“

Einladung zum Film: „Schmetterling und Taucherglocke“, am Dienstag, 20. April 2010,

19.30 Uhr im Luna-Kino, Neutorstraße 1. Der ehemalige französische Elle-Chefredak-
teur Jean-Dominique Bauby ist 42 Jahre alt, als er urplötzlich durch einen Hirnschlag
aus seinem gewohnten Leben gerissen wird. Der Film erzählt Baubys Geschichte und ist
eine berührende Liebeserklärung an das Leben. Der Eintritt kostet 4 Euro.

� Treffen Ökumenekreis

am Donnerstag, 22.04.2010, um 19.30 Uhr, im Evang. Gemeindehaus in Leerstetten

�„Damit ihr Hoffnung habt“ - Ökumenisches Frauenfrühstück

Zum Leitwort des Ökumenischen Kirchentages 2010 in München spricht Domkapitular
Alois Ehrl aus Schwabach, am 27. April, um 9.00 Uhr im Evang. Gemeindehaus in
Leerstetten. Für Kinderbetreuung wird gesorgt. Frauen beider Konfessionen laden hierzu
herzlich ein.

� Seniorennachmittag, am Dienstag, 13. April in Rednitzhembach

Hl. Messe um 14.00 Uhr. Anschließend gemütliches Beisammensein bei Kaffee u. Kuchen
im Pfarrsaal. Frau Westhoven erzählt von Ihren mehrmaligen Reisen nach Russland.
Busabfahrt in Rednitzhembach: 13.35 Uhr - Leerstetten: 13.45 Uhr

Wallfahrt der Senioren zum Kloster Kreuzberg (Rhön),

am Dienstag, 11. Mai 2010. Näheres in der Gottesdienstordnung.

ROTH (ar) - Anlässlich des 950-

jährigen Stadtjubiläums und des

100-jährigen Pfarreijubiläums

tagte der Diözesanrat der Katho-

liken im Bistum Eichstätt in

Roth. Dabei befasste sich das

oberste Laiengremium der Diö-

zese mit der Ganztagsschule,

dem Rentenmodell der katholi-

schen Verbände, dem Klima-

schutzprojekt der Diözese, der

Pfarrgemeinderatswahl und dem

bevorstehenden Ökumenischen

Kirchentag. Albert Rösch stellte

die Festschrift zum 100-jährigen

Jubiläum der Pfarrei Roth vor.

Zur anstehenden Strukturreform
der Dekanate sprach Generalvikar
und Dompropst Johann Limbacher.
Die mittlere Ebene soll in erster
Linie der Förderung der Seelsorge-
einheiten dienen, dabei das ehren-
amtliche Engagement begleiten,
aber auch die Kirchenstiftungen
etwa im Bereich der Kindertages-
stätten und des Vermögens-

managements unterstützen. Auch
die Repräsentation gegenüber den
Kommunalbehörden und den Me-
dien sei eine wichtige Aufgabe der
Dekanate, die Limbacher als „Kom-
petenzzentrum im seelsorgerlichen
Bereich“ bezeichnete.
Zum Abschluss der Tagung feierte
Bischof Dr. Gregor Maria Hanke
OSB mit den Diözesanräten und
der Pfarrgemeinde die Vorabend-
messe. Schließlich lud die Stadt

Roth zu einem Emp-
fang in das Schloss
Ratibor, bei dem Bür-
germeister Richard
Erdmann, stellvertre-
tender Landrat Walter
Schnell, Bischof Dr.
Gregor Maria Hanke
und der Vorsitzende
des Diözesanrats
Christian Gärtner
Grußworte sprachen.
Im Rahmen des

Empfangs trug sich Bischof Han-
ke als erster Unterzeichner auch in
das eigens für das Stadtjubiläum
gebundene Goldene Buch der
Stadt Roth ein, das für weitere Ein-
tragungen ausgewählter Persön-
lichkeiten gedacht ist, die an-
lässlich der 950-Jahrfeier und im
Jahr 2010 die Kreisstadt besuchen.

Vollversammlung des

Diözesanrats in Roth

Am Elm 15

91154 Roth

Tel. 09171 / 98 91 0 - 0

Fax 09171 / 08 91 0 - 50

metallbau-modi@t-online.de

www.metallbau-modi.de

� Stahlbau

    � Metallbau

        � Lasertechnik

        � Alubau

    � Anlagenbau

� Edelstahlverarbeitung

Qualität
 und

saubere 
Arbeit

liegen un
s

am Herz
en

Modi
Metallbau

Foto: RPM
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zwischen der historischen Altstadt und 

dem innovativen Gewerbepark Hügelmühle

Showbühne 

kreative Hairstyling-Shows 

anziehende Modenschauen

kulinarische Genüsse

Auto- und Motorradvorführungen 

Hightech-Betriebe

...

Beatles-Replay-Band 

The Fab Four“ am Samstagabend

www.spalt-2010.de

GEwerbeHandwerkZUnft
Sa., 1. - So., 2. Mai 2010

MESSE

Samstag, 1. Mai 
von 11.00 bis 18.00 Uhr
mit gemütlichem Ausklang

Sonntag, 2. Mai 
von 11.00 bis 18.00 Uhr

Gewerbe, Handwerk und Industrie

„

Spalt  2010
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Neu: Windwurf- und Schneebruchschadenversicherung
Sie lieben Ihren Wald. Sie pflegen Ihren

Wald, aber gegen Naturgewalten schüt-

zen können Sie ihn nicht. Ich kann das

auch nicht, doch der finanzielle Verlust

nach Schäden durch Sturm und Schnee

kann mit einer entsprechenden Versiche-

rung der AXA weitgehend ersetzt werden.

Seit Jahren nehmen die Umweltschäden

und Katastrophen zu. Ich konnte dies

genau verfolgen, denn mein Vater und

Großvater waren Förster.

Deshalb warten Sie nicht zu lange, fordern Sie bei mir eine Informationsbroschüre

an oder lassen Sie sich von mir unverbindlich beraten, wie Sie bei Sturm- und

Schneebruchschäden finanziell auf der sicheren Seite stehen. Vereinbaren Sie

mit mir einen Termin, ich helfe Ihnen gerne weiter. Selbstverständlich stehe ich

Ihnen auch in allen anderen Fragen rund um das Geld zur Verfügung.

Wie Sie mich erreichen, sehen Sie in der Anzeige nebenan.   Ihr Thomas Seßner

Wie bereits 2004 und 2008

freut sich die Stadt Roth

wieder auf die �Erlebnis-, Ver-

kaufs- und Informations-

Tage�, kurz EVITA genannt.

Von Donnerstag, 13. bis Sonn-

tag, 16. Mai präsentiert sich die

Stadt Roth in Halle A auf dem

Stadtgarten-Gelände den Besu-

chern von nah und fern. Über die

neuesten Entwicklungen von

Strom, Wasser und Gas können

sich die Gäste am Stand der

Stadtwerke erkundigen und sich

kostenlos an der Wasserbar

stärken. Auf ein baldiges Wie-

dersehen in Roth hofft die Tou-

rist-Information. Sie bietet zahl-

reiche Broschüren und Informa-

tionen rund um das Thema Frei-

zeit und Urlaub an.

Zusammen mit weiteren städti-

schen Einrichtungen rührt das

Projektbüro des Stadtjubiläums

kräftig die Werbetrommel für die

gesamten Veranstaltungen im

Jahr 2010.

Die kleinen Gäste unterhält das

Jugendhaus der Stadt Roth am

Samstag, 15. Mai von 10 bis 16

Uhr im großen Zelt beim Spiel-

platz mit einem kreativen Baste-

langebot und kostenlosem

Kinderschminken.

.

Jagott
Bestattungshaus

ABSCHIED UND ERINNERUNG

INDIVIDUELL GESTALTEN

www.jagott.de

Monika Jagott

Bestatterin
Trauerberaterin

Freirednerin

Wir sind Tag und Nacht für Sie da und stehen
Ihnen Jederzeit  für ein unverbindliches Gespräch

zur Verfügung, im In- und Ausland.

91154 Roth, Münchener Str. 10, Tel. 09171 / 85 37 70

91186 Büchenbach, 91126 Rednitzhembach, Tel. 09171 / 62 907

EVITA- Wir sind dabei!

Jeder Mensch ist anders, mit ganz eigenen Wünschen und Erwartungen. 

Deshalb bietet AXA Ihnen nicht einfach nur Produkte, sondern maßgeschneiderte 

Rundum-Lösungen, die genau zu Ihnen passen. Als zuverlässiger Partner an Ihrer 

Seite unterstützen wir Sie bei wichtigen Entscheidungen rund um die Themen 

Versicherungen, Vorsorge und Kapitalanlagen.

Kommen Sie mit Ihren Fragen zu uns! 

Wir beraten Sie gern.

Sie wünschen sich Lösungen, 
die zu Ihnen passen/
Wir passen uns Ihren Wünschen an.

AXA Generalvertretung Thomas Seßner
Georg-Mayer-Straße 7, 91154 Roth, Tel.: 0 91 71/85 06 00

Fax: 0 91 71/85 06 01, thomas.sessner@axa.de
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Die Kultur, die man vor zehn Jahren
angelegt hat, kommt ins Wachsen
und entwickelt sich prächtig. Sei sie
aus Saat oder Pflanzung unter vor-
handenem Wald oder als Erstauf-

forstung auf freiem Feld oder Wiese
entstanden. Oftmals hat man viel
Geld und auch Zeit investiert, um
solch ein Bild zu erschaffen. Nun
heißt es aber eingreifen, um die

noch junge Kultur in zukunfts-
weisende Bahnen zu lenken.
Man bemerkt, dass die Baumarten,
die man vor Jahren gepflanzt hat,
auf einmal Konkurrenz erhalten.

Meistens von anderen sogenannten
Pionierbaumarten wie Birke, Aspe,
Faulbaum, etc. Dies ist besonders
bei Erstaufforstungen der Fall. Die-
ses Bestandesstadium bezeichnet

Weg weisend:  Die Jugendpflege

der Förster als Jugendpflege (JP).
Hier werden durch ein bis zwei Ein-
griffe die bedrängenden Begleit-
baumarten zurückgenommen (Mo-
torsäge oder Heppe) und somit die
gewünschten Baumarten für die Zu-
kunft  gefördert. Fehlt dieser Arbeits-
gang, kann man davon ausgehen,
dass die ursprüngliche Kultur stark
zurück geht oder sogar teilweise un-
tergeht und sich die oben genann-
ten Pionierbaumarten auf der gan-
zen Fläche breit machen.
Dabei ist dieser Eingriff in keinster
Weise besonders kostenintensiv
und steht auch nicht in Relation zu
den hohen Kosten, die die Kultur
seiner Zeit in Anspruch nahm. Auch
der zeitliche Rahmen ist mit

ca. 15h-20h pro Hektar doch
durchaus überschaubar. Forstunter-
nehmen oder Forstbaumschulen
bieten diese Arbeit in der Regel auch
als Dienstleistung an.
Um dem Waldbesitzer die Entschei-
dung leichter zu machen, bietet der
Freistaat Bayern hierzu auch eine
Fördermöglichkeit an. Hierbei ist
allerdings Bedingung, dass nach der
Pflege mehr als 30% Laubholz auf
einem Hektar vorhanden sein muss.
Die Förderung beläuft sich zurzeit
auf 400 Euro pro Hektar. Näheres
zu den Fördermodalitäten erfahren
Sie von ihrem zuständigen Revier-
leiter des Amtes für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten in Roth.
Ihr Förster Erwin Galsterer
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Hauptstraße 18
91154 Roth
Telefon
0 91 71 - 82 57 92
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Mehr Freude durch selbstgebastelte Geschenke...

...“jetzt  an Kommunion, Konfirmation und Geburtstage denken!

Neuer Terminkalender für unsere Bastellkurse im Geschäft erhältlich!

Die STADTWERKE ROTH prä-

sentieren sich „gläsern“ am

„TAG DER OFFENEN TÜR“ in

der Sandgasse 23. Verteilt über

das ganze Haus werden Infor-

mationen, Hintergrundwissen,

Aktuelles und vieles mehr am

Samstag, 17. April 2010 von

11.00 Uhr bis 16.00 Uhr von den

Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

ter der STADTWERKE ROTH an

alle Besucher weitergegeben.

Zusätzlich können die Gäste zu-
sammen mit den STADTWER-
KEN ROTH ein Jubiläum feiern:
Vor 125 Jahren wurde in Roth das
1. Ölgaswerk in Betrieb genom-
men. Alle Gäste aus nah und fern,
ob groß oder klein, können sich
über die vielfältigen Aufgaben der
STADTWERKE ROTH informie-
ren und beraten lassen. Interes-
sante Themen, Ausstellungen und
Einblicke in die verschiedensten
Arbeitsbereiche versprechen ei-
nen umfassenden Blick hinter die
Kulissen.
Die STADTWERKE ROTH als
Netzbetreiber auf dem Energie-
sektor sind für Planung, Betrieb,
Vermarktung und Ausbau der drei
Netzbereiche Strom, Gas und
Wasser zuständig. Die Angebote
und Leistungen in diesen Berei-
chen werden auf übersichtlichen
Tafeln dargestellt. Weitere interes-
sante Themen und Aufgaben-
bereiche zeigen das Zählerwesen
und die Installation der Hausan-
schlüsse auf. Die STADTWERKE
ROTH sind Versorger vor Ort. So-
mit hat der Kunde den Vorteil, al-

Tag der offenen Tür bei den Rother Stadtwerken

kostenlosen Führungen im Rother
Wasserwerk und im Freizeitbad
Roth teilzunehmen. Bernhard
Lang, der Technische Leiter der
Stadtwerke Roth und Matthias
Schubert, Badbetriebsleiter ste-
hen mit ihrem Team mit Rat und
Tat zur Verfügung. Ausstellungen
zur Historie  verschiedener Gas-
zähler von 1912 bis heute werden
interessant erklärt. Zum Thema
Wasser gibt es ebenfalls viel zu
sehen und zu erzählen. Wasser ist
unser Lebensmittel Nr. 1 und eine
unserer wichtigsten Ressourcen.
Selbstverständlich sollen auch die
kleinen Gäste nicht zu kurz kom-
men. Im Haus sind an diesem Tag
Experimentierstationen und Spiel-
möglichkeiten für Kinder aufge-
baut. Diese werden vom Personal
bestens betreut. Für das leibliche
Wohl ist ebenfalls gesorgt. Wer
seine Energie auftanken möchte,
sollte sich ein leckeres Weißwurst-
frühstück ab 11.00 Uhr in der
Sandgasse 23 nicht entgehen las-
sen.
Nutzen Sie die Gelegenheit und
besuchen Sie die ROTHER
STADTWERKE  an diesem ereig-
nisreichen Tag.

Das vollständige Programm

zum „Tag der offenen Tür“ fin-

den Sie im Internet unter:

www.stadtwerke-roth.de

Bilder von der Veranstaltung

werden danach dort ebenfalls

zu finden sein.

les aus einer Hand sicher und
schnell zu bekommen.
Im großen Vortragssaal im 1.
Stock werden am Tag der offenen

Tür verschiedene Vorträge zum
Thema �Energie� angeboten. Wer
mehr über Technik erfahren möch-
te, hat die Möglichkeit an einer der

Freizeitbad Roth öffnet am So. 02.05., 7.30 Uhr.

An diesem Tag ist der Eintritt frei!
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Roth (re) - Der traditionelle Wald-

lauf in Büchenbach bildete nicht

nur den idealen Rahmen für die

diesjährigen Kreiswaldlauf-

meisterschaften im BLV-Kreis

Roth-Weißenburg, sondern war

auch erneut der passende Ort für

die Präsentation des diesjährigen

infinity-sport - Läufer-Cups, der

am 7. März mit dem Rothseelauf

in eine neue Runde gestartet ist.

Die im Jahr 2003 erfolgreich vom

bayerischen Leichtathletik-Verband

im hiesigen Kreis initiierte Laufserie

fand in den Vorjahren bei allen Be-
teiligten so große Zustimmung und

positive Resonanz, dass sich der

BLV-Kreisvorsitzende Ralph

Edelhäußer zusammen mit den

Laufveranstaltern zu einer Neuauf-

lage entschloss. Landrat Herbert

Eckstein hat wieder die Schirmherr-

schaft übernommen. Die beiden

Hauptsponsoren, infinity-sport aus

Roth und adidas, sind ebenfalls

wieder mit im Boot.

Nachdem sich die Region im südli-

chen Mittelfranken in den letzten

Jahren geradezu

als ein Mekka der

Ausdauersportler

etabliert hat, wurde

im Herbst 2002 die

Idee geboren, eine

bestimmte Anzahl

von Lauf-

veranstaltungen zu

einer Cup-Serie zu-

sammen zu fassen

und damit die vielen

attraktiven, gut organisierten und

auch teilnehmerstarken Lauf-

wettbewerbe entsprechend zu bün-

deln.

Bei heuer erstmals zwanzig regio-

nalen Veranstaltungen können die

Lauffreunde nun wieder ihre Turn-

schuhe schnüren und zwischen

Regelsbach und Treuchtlingen ihrem

gesundheitsfördernden Hobby

nachgehen. Und das in einem Zeit-

raum von Mitte März bis Silvester.

In der neuen Ausschreibungs-

broschüre werden daher klassische

Straßenläufe über die zehn Kilome-

Der infinity-sport - Läufer-Cup 2010
powered by adidas

ter-Distanz genauso aufgeführt, wie

Läufe auf wechselndem Untergrund

oder, wie im November in

Büchenbach, als reiner Waldlauf.

Nachdem im letzten Jahr der

Weißenburger Altstadtlauf erstmals

in der Laufserie dabei war und ei-

nen hervorragenden Einstand feier-

te,  stößt der äußerst traditionsreiche

Katzwanger Volkslauf mit seinem

Halbmarathonwettbewerb in diesem

Jahr neu zur Lauffamilie hinzu. Und

dass die Katzwanger um ihren

�Chef� Rolf Kaden hervorragende

Organisatoren sind, beweisen sie

nicht nur alljährlich durch die Aus-

tragung des Nürnberger Stadtlaufs.

Neben den ambitionierten Sportlern,

die sich in der Punktewertung wie-

derfinden werden, will der Läufer-

Cup jedoch gerade auch den klas-

sischen Hobby- und Breitensport-

lern und insbesondere den lauf-

begeisterten Frauen einen besonde-

ren Anreiz zur Teilnahme bieten:

Bei einer nachgewiesenen Teilnah-

me an mindestens zehn der

insgesamt möglichen zwanzig Lauf-

veranstaltungen - vollkommen unab-

hängig von der dabei erzielten Plat-

zierung! - erhält der Aktive als

Erinnerungspräsent ein hochwerti-

ges Polo-Shirt des Titelsponsors

infinity-sport. Unter allen Läufer-

innen und Läufern, die zehn Mal

gelaufen sind, wird heuer erneut zu-

sätzlich ein Reisegutschein im Wert

von 250 € von Wild-Reisen aus Roth

verlost. Die dafür notwendige Läu-

fer-Cup - Laufkarte befindet sich di-

rekt in der Ausschreibungs-

broschüre, die mit einer Auflage von

rund 5.000 Stück bereitliegt.

Foto: Tschapka

Hier noch die in unserem Verteilgebiet stattfindenden Läufe:

LC 5 - 14. Mai 22. Abenberger Burgfestlauf  - www.abenberg.de

LC 6 - 29. Mai 14. Aurauer Klosterweglauf - www.sfv-aurau.de

LC 14 - 8. Aug. 10. Rother Kirchweihlauf - www.tsg08-roth.de

LC 18 - 13. Nov. 67. Büchenbacher Waldlauf

www.tv21-buechenbach.de

LC 19 - 20. Nov. 6. Rednitzhembacher Kunstweglauf

www.powerbaers.de

Informationen zu allen einzelnen Läufen und zum Ausschreibungs-

modus finden sich auf der von Andreas Seiß (Arriba Göppersdorf)

gestalteten neuen Homepage www.laeufer-cup.de. Für Fragen zum

Läufer-Cup steht der BLV-Kreisvorsitzende Ralph Edelhäußer gerne

per Mail unter red.blv@web.de zur Verfügung.



      ROTHER   April 2010 21

Termine - Termine - Termine
11.04. Kabarett, Tafelhalle Nürnberg

„25 Jahre Burgtheater“ Andreas Giebel,

Nessi Tausendschön

15.04. Konzert, Arena Nürnberg  Ich und Ich

16.04. Konzert, Jako Arena Bamberg

Foreigner,  Special Guest: Saga

17.04. Konzert, Jako Arena Bamberg Nena

18.04. Frühlingsfest Nürnberg, 11.00 Uhr

Geschwister Hofmann

20.04. Konzert, Hirsch Nürnberg Dick Dale
21.04. Konzert, Meistersingerhale Nürnberg

Mireille Mathieu

23.04. Lesung, Löwensaal Nürnberg Pierre Franckh

24.04. Recordversuch Golf, Golfclub Bad Griesbach

„Größtes Golfturnier der Welt“
25.04. Konzert, Spectrum Augsburg

Jeanette Biedermann

28.04. Ice-Show, Arena Nbg.  „World`s best on Ice“
Eisgala der Weltbesten mit Tanja Szewczenko,
Norman Jeschke u.a.

29.04. Konzert, Hirsch Nürnberg Stefanie Heinzmann

30.04. Konzert, Hirsch Nürnberg James Burton

02.05. Konzert, Meistersingerhalle Nbg., 19.30 Uhr

Nigel Kennedy

03.05. Konzert, Hirsch Nürnberg ASIA

05.05. Konzert, Arena Nürnberg Howard Carpendale

06.05. Meistersingerhalle Nürnberg Amigos

07.-  Messe Saturn Arena Ingolstadt

09.05. Erotik Messe, mit Hally Thomas, Stefania
Bruni, Trini Smith, Isabella Raider u.a.

09.05. Messe, Meistersingerhalle Nbg. (klein)

Video und DVD-Börse

12.05. Konzert, Löwensaal Nürnberg  Nina Hagen

18.05. Konzert, Saturn Arena Ingolstadt

Das Frühlingsfest der Volksmusik“
mit Florian Silbereisen, Marianne und Michael,
Stefan Mross, Mary Roos, Stefanie Hertel,
Michael Hirte, Christoff

27.05. Konzert, Arena Nürnberg

Whitney Houston

Karstadt Hotline 0180/22055
Tel. Kartenversand 01805/607070
Tickethotline 0951/23837

Wenn keine Anfangszeiten aufgeführt
sind, beginnen die Veranstaltungen
um 20.00 Uhr
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ROTH - Der in Pfaffenhofen ange-

siedelte Verein �Werkhof Regen-

bogen� läuft in ruhigem Fahrwas-

ser. Dies wurde in der außeror-

dentlichen Hauptversammlung

deutlich, in der auch eine neue

Vorstandschaft zu wählen war.

Vorsitzender bleibt wie bisher Hans-

Dieter Liss. Das Amt des

stellvertretenden Vorsit-

zes übernimmt zum ers-

ten Mal Achim Rodarius,

der gleichzeitig die Funk-

tion des Kassierers aus-

übt, Schriftführerin ist

Sabine Panther, Bei-

sitzerin Sigrun Koch.

�Das Ziel des Vereins ist

es, Arbeitslosen, Schwer-

behinderten und sozial

benachteiligten Men-

schen den Wiedereinstieg in den Ar-

beitsmarkt zu ermöglichen�, betont

der Geschäftsführer des Werkhofes

Regenbogen, Günter Vierlinger. In

diesem Bereich leiste man sowohl

mit den Einrichtungen auf dem

Pfaffenhofener Gelände und im

Kaufhaus Regenbogen als auch in

den Filialen in Bayreuth einen wich-

tigen Beitrag. Immerhin habe man

derzeit 138 MitarbeiterInnen. Die

Mehrzahl der Beschäftigten komme

im Rahmen von Maßnahmen der Ar-

beitsgemeinschaften (Arge).

Zwei Schwerpunkte will sich der

Verein für das Jahr 2010 setzen.

Zum einen soll er auf �breitere Bei-

ne� gestellt werden. Zum anderen

wird er sich noch stärker als bisher

nach außen öffnen.

Die Vorstandschaft nahm sich vor,

künftig noch kräftiger die Werbe-

trommel zu rühren. Immerhin lohn-

Neuwahlen beim
Werkhof Regenbogen e.V.

ten sich die Einrichtungen für viele

Menschen: Ebenso für die Verbrau-

cher, denn �ob in der Möbel-, Spiel-

zeug- oder Bücherhalle - man kann

so manches Schnäppchen machen.

�Zusätzlich hat man die Möglichkeit,

noch gebrauchsfähige Bekleidung,

Schuhe, Spielwaren, Möbel und

Haushaltswaren beim Werkhof di-

rekt abzugeben�. Die Umwelt profi-

tiere ebenfalls; nicht alles sei auto-

matisch Müll. Die Devise laute �Ver-

werten statt wegwerfen�. Und viele

Menschen haben sinnvolle Arbeit im

Werkhof.

In einer Zeit, in der es für viele immer

schwerer wird, Arbeit zu finden, sei

dies gar nicht hoch genug anzu-

rechnen. �Außerdem sind wir natür-

lich stolz darauf, nicht von öffentli-

chen Mitteln abhängig zu sein. Der

Verein trägt sich selbst�, betonte Liss
in der Sitzung. Die Homepage des

Vereins werde regelmäßig überar-

beitet, so dass Interessierte alle nö-

tigen Informationen unter

www.werkhof-regenbogen.de finden

können. Mehrere Aktionen zum bes-

seren Verstehen und Kennenlernen

der Arbeit des Vereins sind in der

Planung.
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... was
es da

alles gibt:

Öffnungszeiten:
Mo-Do 9.00-13.00 & 14.30-18.00 Uhr
Fr. 9.00-18.00 Uhr
Sa 9.00-13.00 Uhr
Mittwoch nachmittag geschlossen

Parkplätze schräg gegenüber
neben der Kulturfarbrik
2 Stunden kostenlos

P

Das Naturkost Spezialitäten
Fachgeschäft

Ein Besuch lohnt sich immer für Sie!    Wir freuen uns Sie wiederzusehen!

Zutaten: 2 Gläser weiße Bohnen, 2 EL Olivenöl, 550ml Gemüsebrühe,
4 Knoblauchzehen zerdrückt, 2 Lorbeerblätter, 4 Zweige Oregano, 2
EL Tomatenmark, Saft von 2 Zitronen, 2 kleine rote Zwiebeln
gehackt, 50g schwarze Oliven, entsteint und halbiert, Salz, Pfeffer
aus der Mühle, Roggenbrot

Zubereitung: Die Bohnen aus dem Glas abgießen, unter fließendem

kalten Wasser abspülen und in einen Topf geben, Olivenöl und

Knoblauch zugeben und bei mäßiger Hitze unter gelegentlichem

Rühren 4-5 Minuten kochen. Brühe, Lorbeerblätter, Oregano,

Tomatenmark, Zitronensaft und Zwiebeln zugeben, abdecken und

etwa 1 Stunde köcheln lassen, bis die Sauce eindickt.

Die Oliven zugeben und mit Salz und Pfeffer abschmecken und

servieren. Roggenbrot dazu essen.

Wir wünschen einen guten Appetit.

Monika Friedrich
Bahnhofstraße 13
91154 Roth
Telefon 09171-6564
Fax 09171-89 54 865

Bohnen auf griechische Art

Balsamico-Essig ohne Zucker, Tofu natur und Räuchertofu,

Alvia Öl, Alvia Gemüsebrühe, Sojajoghurt und Sojamilch,

Shiitake-Pilze und Austernpilze u.v.m.

Wir führen für Ihre

METABOLIC-Diät:

Benefizlauf �Menschen für Menschen�

am 18. April 2010 - Start ab 12 Uhr

UNSER TEAM IST DABEI

Postfach 1202 · 91140 Roth

Telefon: 0 91 22 - 874 777-0

Telefax: 0 91 22 - 874 777-1

Mobil: 0170 - 47 32 169

E-Mail: info@wfmetall.de

Internet: www.wfmetall.de

Industrielle Montage von

Baugruppen & Geräten

Industrieentstaubung

Anlagen & Behälter

Rohrleitungen & Abwicklung

� Formstücke

� Bühnen

� Treppen

� Schalldämpfer

� Abscheider

� Förderanlagen

ROTH (rpm) - Bei einer parteiin-

ternen Abstimmung der Mitglie-

der der SPD-Ortsvereine Roth

und Eckersmühlen wurde vor kur-

zem der Stadtrat und Steinmetz-

meister Hans Raithel aus Roth mit

einer deutlichen Mehrheit der

rund 80 anwesenden Stimmbe-

rechtigten zum Kandidaten für die

Bürgermeisterwahl im Februar

2011 nominiert. Damit setzte er

sich mit zwei Drittel der Stimmen

gegen die Mitbewerberin Sonja

Möller aus Eckersmühlen durch.

Mit diesem klaren Votum gehen die

Sozialdemokraten als erste Partei

mit ihrem Kandidaten an die Öffent-

lichkeit. Hans Raithel blieb nach der

Nominierung nicht untätig, besuch-

te unsere Redaktion und stellte im

Gespräch seine Ziele dar. Im Ge-

päck hatte er ein ausführliches Do-

SPD nominierte den Kandidaten für die

Bürgermeisterwahl 2011
sier zu seiner Person, das er unse-

rem Chefredakteur überreichte.

Sein mit Selbstbewusstsein �erklär-

tes Ziel� sei es, so Raithel,  die in

Roth seit mehr als zehn Jahren kon-

sequente Politik seiner Partei für ein

lebenswertes Roth fortzusetzen.

Auf die Nachfrage, ob die Freien

Wähler ebenfalls einen Kandidaten

aufstellen werden, erklärte Elisabeth

Bieber, dass Ihre Fraktion dies vor-

habe. Dr. Kumar ließ durchblicken,

dass man bei der Rother FDP

ebenfalls darüber nachdenke. Mög-

liche Kandidaten wollten jedoch

beide zum jetzigen Zeitpunkt nicht

benennen.

Bei der Rother CSU lasse man sich

voraussichtlich bis Juni Zeit, einen

Kandidaten zu nominieren, war vom

örtlichen Vorsitzenden Hans-Peter

Bieberle zu vernehmen.

Dies erstaunt um so mehr, als  der

damalige CSU-Herausforderer

Ralph Edelhäuser mit nur rund 300

Stimmen Unterschied dem Rathaus-

chef Richard Erdmann (SPD) unter-

lag. Es dürfte also niemanden wirk-

lich  wundern, wenn Edelhäußer

auch 2011 für die Rother CSU in den

Ring steigt.

Warum also länger warten, liebe

Rother Christsoziale? Eure politi-

sche Einstellung ist zwar schwarz,

aber auch damit kann man durchaus

Farbe bekennen.

Der Rother Akzent wünscht

jedenfalls bereits jetzt allen Kan-

didaten einen fairen und saube-

ren Wahlkampf, damit man auch

hinterher wieder gemeinsam im

Sinne der Bürger Entscheidun-

gen treffen kann..
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Werkhof Regenbogen e.V.

Bekleidung für jedes Alter
� Damen-, Herren-, Jugend-, Kinder-

und Sportbekleidung aller Art

� Hüte, Mützen, Schals, Handschuhe

� Unterwäsche, Strümpfe etc.

Hausrat
� Ess- und Kochgeschirr

� Tischgeschirr, Gläser, Becher

� Bestecke, Koch- und Schöpflöffel

� Handtücher, Bettwäsche u. Vorhänge

Schuhe
� Damen-, Herren-, Jugend-, Kinder-,

Sport- und Babyschuhe aller Art

Babybedarf
� Babybekleidung, Babydecken

� Babyspielzeug

Sport, Spiel und Freizeit
� Kinderspielzeug, Kartenspiele

� Plüsch- und Kuscheltiere

� kleine Sportartikel, Bälle

� Musikinstrumente (guter Zustand)

Bücher
� Unterhaltungs- und Fachliteratur

(jedes Alter, auch Fremdsprachen)

Fahrräder

Der Verein Werkhof Regenbogen e.V. ist eine
gemeinnützige Einrichtung, die es sich zum
Ziel gesetzt hat, Arbeitslosen, Schwerbehin-
derten und sozial benachteiligten Menschen
den Wiedereinstieg in den Arbeitsmarkt zu er-
möglichen.
In unseren Arbeits- und Zweckbetrieben bie-
ten wir verschiedene Arbeitsmaßnahmen im Bereich des Recyclings und der Wiederverwer-
tung von Bekleidung, Hausrat, Spielzeug, Fahrrädern, Büchern und Möbeln an.

Was wir gerne annehmen:

Verwerten
statt

wegwerfen!

Sachspendenanlieferung im Werkhof
Regenbogen e.V. und im Kaufhaus

Regenbogen (während der regulären
Öffnungs- und Einkaufszeiten)

Spielzeug-Bücher
Telefon 09171/96 74 24

Industriestr. 21-29
91154 Pfaffenhofen

Mo.- Mi.   8.30 – 17.00 Uhr
Do.         8.30 – 20.00 Uhr
Fr. + Sa.  8.30 – 13.00 Uhr

Möbelhalle
Abholung oder Aus-

lieferung nach
telefonischer

Absprache
Tel. 09171/96 74 22

 www.werkhof-regenbogen.de

Ohmstraße 2 · 91154 Roth · Telefon 09171/72 21

Mo.,Di., Fr. 8.30 – 12.00 + 13.00 - 17.00 Uhr
Mi. 8.30 – 12.00 Uhr
Do. 8.30 – 12.00 + 13.00 - 20.00 Uhr
Sa. 8.30 – 12.00 Uhr

Werkhof Regenbogen e.V.

Hier finden Sie eine große Auswahl an Beklei-
dung für die ganze Familie, Haushaltsartikel
aller Art, Schuhe und vieles mehr. Bestimmt
ist auch für Sie etwas dabei.

Kaufhaus Regenbogen
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